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Studienseminar

für das Lehramt an Grund-, Haupt und Realschulen/Schwerpunkt Primarstufe

-Essen-

Unterrichtsentwurf zum vierten Unterrichtsbesuch

im Fach Mathematik

Klasse: 




4 b

Anzahl der Schüler: 


26 Schüler (13 Jungen/13 Mädchen)

Datum: 




24. 02. 2004

Zeit: 





8:00 Uhr – 8:45 Uhr

Thema der Unterrichtsreihe:

„Millionen an Stationen“ – 

Stationsbetrieb zur Zahlenraumerweiterung bis 1 000 000 und darüber hinaus

Thema der Unterrichtsstunde:
Jede Menge Menschen - Indem die Schüler an einer auf verschiedene Stellen gerundeten Zahl die Kriterien Merk- und Rechenerleichterung gegen die Genauigkeit der Zahlen abwägen, sollen sie ein Gespür für problemangemessenes Runden entwickeln

1. Lernvorraussetzungen

Die Klasse 4b der Schule im Bergmannsfeld ist eine meiner Ausbildungklassen, in der ich auch eigenständig unterrichte. 

Gemeinsam mit meiner Mentorin habe ich in den letzten Wochen den Zahlenraum von 10 000 ab bis zur Million erweitert. Verschiedene Sachaufgaben, die Schreibweise der Zahlen sowie Ergänzungsaufgaben sollten dazu dienen, die Kinder an den großen Zahlenraum heranzuführen. Die Erstellung des Millionenfeldes, das kleinschrittig aus den Einersteinchen über den Zehnerstreifen zur Hundertertafel usw. erarbeitet wurde, hat in besonderer Weise verdeutlicht, in welch unvorstellbar großem Zahlenraum wir uns bewegen. Diese Anknüpfung an die Vorkenntnisse der Schüler war der erste methodische Schritt der Zahlbereichserweiterung. Über die Erstellung einer Stellenwerttafel und den Umgang mit dem Zahlenstrahl konnten schon neue Ankerpunkte geschaffen werden, so dass der neue Zahlbereich in der Stationenarbeit aufgefüllt werden kann.

In der Abschlussrunde sollen die Kinder ihr Runden von Millionenzahlen und Hunderttausenderzahlen überdenken. Die Regeln bzgl. der Nachbarzahl sind von den Kindern verinnerlicht und werden angewandt. Auch der Nutzen von gerundeten Zahlen ist ihnen bekannt. 

Die Arbeit an Stationen ist neu für die Kinder. Ich habe sie in der Vorwoche eingeführt. Regeln sind in Absprache mit den Kindern entstanden, ebenso Veränderungen oder Varianten in den Aufgabenstellungen. Das Expertensystem hat sich ebenfalls durch Unterrichtsgespräche während der Stationenarbeit „von selbst“ ergeben. 

Die Schüler arbeiten konzentriert und motiviert und sind in der Lage, ihre Ergebnisse zu kontrollieren. Sie halten Regeln ein und arbeiten selbstständig. Die Reflexionsphase am Ende der Stunde wird eher von einzelnen Schülern bestritten. Meiner Meinung nach liegt der Grund dafür eher in der Erschöpfung der Kinder als an einem Unvermögen, die Aufgaben zu hinterfragen und zu übertragen. 

1.1 Individuelle Lernvorraussetzungen

Um dem individuellen Leistungsvermögen aller Schüler gerecht zu werden, habe ich Aufgaben mit unterschiedlichem Anspruch gestellt. Meine Einschätzung, welche Aufgabe schwerer oder einfacher zu lösen sein würde, wurde von den Schülern bereits korrigiert. Durch die unterschiedlichen Aufgaben und die unterschiedlichen Lernebenen der Schüler ist ein allgemeiner Schwierigkeitsgrad auch schlecht festzulegen.

	Sergej und Zahir nutzen Phasen selbständiger Arbeit oft und gerne zum Entspannen.
	Ich muss in verstärktem Maße darauf achten, dass sie sich auf die Aufgabe konzentrieren, für die sie sich entschieden haben.

	Daniel ist ein mathematisch starker Schüler. Er beherrscht die vier Grundrechenarten gut und besitzt auch die Fähigkeit, Gelerntes auf neue zusammenhänge zu übertragen. Seine Fähigkeit, die Verantwortung für sein Lernen selbst zu übernehmen, ist wenig ausgeprägt. Er ist unkonzentriert und arbeitet oberflächlich und ungenau an den Stationen. Entgegen seinen fachlichen Fähigkeiten löst er die Aufgaben mit vielen Fehlern. 
	Gleich zu Beginn der Stunde muss ich Daniel in besonderem Maße zur Arbeit anhalten und seine Konzentration während der Stunde mehrfach wieder auf seine gewählte Aufgabe zurücklenken. Vor allem, wenn er sich mit bestimmten Schülern zu einer Partner- oder Gruppenarbeit entschließt wird deren Vorankommen besonders zu beobachten sein.

	Ilayda ist  eine Schülerin, deren Leistungen im normalen bis guten Bereich liegen. Sie arbeitet gewissenhaft und fleißig an den Stationen. Das eigenständige Auswählen und Bearbeiten von Aufgaben sind für sie eher demotivierend, da sie einer stetigen Verstärkung bedarf. Jeder Schritt bedarf einer Rückmeldung, damit sie sich ihrer Leistung als ausreichend und „richtig“ bewusst ist.
	Während ihrer Arbeit möchte ich versuchen, Ilayda öfter durch anerkennende Bemerkungen ihre benötigte Sicherheit zu geben. Ein Hinweis, welche Station sie als nächstes „bestimmt gut lösen kann“ kann ebenfalls dazu beitragen ihre Motivation zur Weiterarbeit zu erhöhen.


2. Sachanalyse

In der Stationenarbeit soll der neue Zahlbereich, der bereits angeknüpft und verankert wurde, aufgefüllt werden.

Über verschiedene Stationen sollen Zahl- und Größenvorstellung vermittelt, die Orientierung und Ordnung im Zahlenraum erfasst, Kenntnisse über Bündelung und Schreibweise sowie den Stellenwert vertieft und das Rechnen geübt werden.

Die Übertragung von bestimmten Kenntnisse von den kleinen auf die großen Zahlen erleichtert den Schülern das Rechnen. 

Das Runden von großen Zahlen, dass den Schwerpunkt der Stunde ausmacht, erfolgt in großen Zahlbereichen in gleicher Weise wie bei Zahlen geringeren Stellenwertes. Um die Bedeutung der Handlung des Rundens zu verstehen bedarf es der Visualisierung der Unterschiede zwischen Ausgangs- und gerundeter Zahl, die sich massiv von den Unterschieden bei kleineren Zahlen unterscheiden. 

Eine Auseinandersetzung mit dem „Grad der Genauigkeit solcher Zahlen“
 ermöglicht es den Kindern, begründeterweise auf einen bestimmten Stellenwert zu runden. Eine sinnvolle Ergebnisschätzung ist das Resultat aus derartigen Überlegungen.
3. Didaktische Schwerpunktsetzung

Um Fähigkeiten, Fertigkeiten und Kenntnisse des erweiterten Zahlenraums bis zur Million und darüber hinaus zu erwerben, gibt es für die Schüler unterschiedliche Zugänge zu diesem arithmetischen Bereich. Durch die Arbeit an ganz unterschiedlich gestalteten Stationen hoffe ich, möglichst viele Schüler auf ihren individuellen Lerneingangskanälen anzuregen.

Bei den Aufgaben habe ich darauf geachtet, dass möglichst viele Lerntypen angesprochen werden. Die auditive Ebene wird durch die Kommunikation in der Partner- und Gruppenarbeit, dem Zahlendiktat am PC sowie in den Reflexionen zur „Station des Tages“ bedient. Die visuelle Ebene wird durch Bücher, Arbeitsblätter und die unterschiedlichen Darstellungsformen der Zahlbereiche angesprochen. Der enaktiven Ebene wird das Angebot insbesondere durch die Übungen zur Stellenwerttafel, dem Zahlzerlegungsspiel und der Station „Erbsenzähler“  gerecht. 

Die meisten Stationen sind als Übungsangebote zu betrachten, doch werden auch neue Inhalte vertiefend behandelt. Dabei können die Kinder durch selbstständiges Erarbeiten große Erfolgserlebnisse verbuchen.

Die Stationen sind farblich unterschieden. Die Schüler sind angehalten, mindestens zwei Stationen pro Farbe zu bearbeiten. Somit sichere ich ab, dass die Schüler sich im Rechnen üben, Darstellungsformen von großen Zahlen durchdenken und Sachzusammenhänge zur Million erarbeiten.

Eine Einführung von Pflichtstationen erübrigt sich durch die Einrichtung einer „Station des Tages“, die zum Ende der Stunde hin mit allen Schülern gemeinsam reflektiert wird. Durch einen ausgehängten Plan wissen alle, wann sie eine entsprechende Station bearbeitet haben müssen. Die Schüler haben auch die Möglichkeit, selbst Stationen zur Besprechung auszuwählen.

In der Reflexion der Stunde möchte ich über die Rundungsergebnisse der Schüler  zunächst im Rückblick beschreiben lassen, nach welchen Kriterien und zu welchem Zweck das Runden stattgefunden hat. 

Diese Wiederholung bietet den Anlass, einen Vergleich zwischen verschiedenen, korrekt durchgeführten Rundungen  vorzunehmen, um dabei heraus zu arbeiten, welche Rundung für die zuvor erwähnten Zwecke die günstigste ist. 

Falls die Ergebnisse schon sinnvoll, d.h. auf den Hundert-, bzw. Zehntausender gerundet sind, werde ich ein Beispiel für verschiedene Rundungen einer Zahl zu bedenken geben.

Das Kriterium der Genauigkeit der Zahl soll durch eine visualisierende Unterstützung (den Millionen-Zahlenstrahl) besonders ins Augenmerk der Schüler gerückt werden. 

4. Lehrplanzuordnung

Die Zahlbereichserweiterung und somit die geplante Unterrichtsstunde ist dem arithmetischen Bereich des Lehrplans zugeordnet. Wie als Unterrichtsgegenstände der Klasse 4 vorgesehen soll der Stationenbetrieb das Verständnis, die Sicherheit und die Flexibilität im Umgang mit dem Zahlenraum bis 1 000 000 und darüber hinaus
 vertiefen.

Die zu reflektierende Station entwickelt das Runden mit sinnvoller Genauigkeit bei Zahlen im Millionenraum und lässt die Ergebnisse auf problemangemessene Plausibilität überprüfen
. 

Die durch den Lehrplan legitimierten Lernziele der einzelnen Stationen können der Tabelle zu den Stationen im Anhang entnommen werden
. 

Das Stationenlernen einzusetzen verfolgt das Prinzip des Lehrplans, den Schülern individuelle Lernwege zu ermöglichen. In der Reflexion einzelner Aufgaben sowie in der Expertentätigkeit haben die Schüler die Möglichkeit, ihre eigenen Sichtweisen zu artikulieren und sich über ihre Lösungswege auszutauschen
.

5. Aufbau der Reihe

„Millionen an Stationen“ – 

Stationsbetrieb zur Zahlenraumerweiterung bis 1 000 000 und darüber hinaus
Ziel der Unterrichtsreihe: Durch verschiedene anknüpfende und erweiternde Aufgaben und Übungen sollen sich die Schüler die Feinstruktur des neuen Zahlbereichs erarbeiten

1. Einheit:
Millionen an Stationen – Die Schüler lernen die einzelnen Stationen kennen und entwickeln Regeln und Rituale für die selbstständige Arbeit

 2. Einheit:
Arbeit an den Stationen – Die Schüler bearbeiten einzelne Aufträge und stellen die Besonderheiten ihrer Arbeit im Plenum vor

3. Einheit:
Station des Tages - Anhand einer ausgewählten Station lernen die Schüler den Zeitplan für die Stationenarbeit sowie den Ablauf der Abschlussreflexion kennen

4. Einheit: 
Stationenarbeit

5. Einheit:
Millionen an Stationen – Abschlussreflexion zur Methode Stationenlernen

6. Ziele der Unterrichtsstunde

Hauptziel:
Indem die Schüler an einer auf verschiedene Stellen gerundeten Zahl die Kriterien Merk- und Rechenerleichterung gegen die Genauigkeit der Zahlen abwägen, sollen sie ein Gespür für problemangemessenes Runden entwickeln

Teilziele:
Im Bereich der Sacherfahrung haben die SchülerInnen Gelegenheit:

· Ihren Zahlbegriff durch Aktivitäten auf verschiedenen Ebenen zu erweitern

· Sich durch aktiv-entdeckende und übende Auseinandersetzung den erweiterten Zahlbereich zu erschließen 

· Sich durch Beispiele aus der Lebenswelt realistische Größenvorstellung zu erarbeiten

· Ihre Rundungsergebnisse auf Genauigkeit zu überprüfen

· Die Fähigkeiten zum Runden zu üben

Im Bereich der Sozialerfahrungen haben die SchülerInnen die Chance

· Verantwortung für das Lernen anderer mitzutragen

· Sich in Partner- und Gruppenarbeit konstruktiv und kooperativ mit Aufgaben auseinander zu setzen

· die Lösungswege anderer anzuerkennen

Im Bereich der Individualerfahrungen ergibt sich die Möglichkeit

· die Verantwortung für das eigene Lernen zu tragen

· sich aus freien Stücken auf einen Lerngegenstand zu konzentrieren

· sich selbst zu organisieren

· Ihre Lösungswege zu artikulieren

· Ihre Lösungsstrategien zu begründen 

	Einstieg (2 Min)                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                        

Begrüßung


	LAA und Zahlix begrüßen die S

LAA gibt das folgende Fach an

Vorstellen des Besuches
	Plenum

Piktogramm
	

	Hinführung

(10 min)
 
	Zahlix präsentiert einen Spielplan,

S vermuten, wie das Spiel funktioniert, probieren an der Tafel aus,

Zahlix bittet die Schüler, das Spiel zu spielen

LAA gibt Sozialform bekannt und verweist auf die Reflexion

LAA erinnert an Regeln der PA
	 Spielplan/Tafel

Magnete, Edding

Piktogramm
	Der Verweis auf das letzte Geschenk, die Schüttelbox aktiviert das Vorwissen der Schüler um das „Zerfallen“ einer Zahl

Zahlix verbalisiert den neuen, aktiven Part bei der Zahlzerlegung 

Ziel- und Verlaufstransparenz (erst an dieser Stelle, weil für die Schüler konkreter am U-Geschehen)

	Arbeitsphase

(12 Min)


	S legen und notieren Zerlegungsmöglichkeiten

LAA beendet Arbeitsphase durch Triangelsignal 
	PA

Spielplan/Knöpfe

Folienstifte

Triangel
	Weniger der eigentliche Auftrag, als die Zusammenarbeit als Partner muss aufmerksam beobachtet werden

Sind Schüler schnell fertig, stellen sie die notierten Ziffern in den freien Legefelder nm durch  Punktebilder dar

	Bewegungspause 

(2 Min)                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                        


	LAA und S singen und spielen das 1,2,3-Lied
	
	Die Bewegung erfrischt die Schüler und erhöht die Konzentration während der letzten Phase der Std. nm 

	Reflexion

(20 Min)


	S tragen Ergebnisse ein

S erklären dem begeisterten Zahlix, wie sie gespielt haben

LAA verkürzt die Darstellung um die Legefelder zu einem „Zahlenhaus“

S erklären Zahlix, warum Felder nicht unbedingt notwendig sind

LAA verweist auf den Spielevorrat
	Spielplan/Tafel

Magnete

Zahlenhaus a.d.Tafel
	Es sind 8 Felder vorhanden, wobei es nicht darauf ankommt, dass alle Zerlegungsmöglichkeiten für die Zahl gefunden werden - einen lobenden Verweis darauf gibt LAA, falls dem so ist

Diese symbolische Notationsform wird evtl. nicht von allen Schülern gleichermaßen nachvollzogen. Es ergibt sich jedoch die Chance für die stärkeren Schüler, bereits kognitiver zu arbeiten 

 


Phase/Zeit



Handlungsschritte


Medien/Sozialform

Meth. Kommentar
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10. Anhang

1. Auflistung der einzelnen Stationen

	Station 1
	Zahlen bis zur Million werden in HT und ZT zerlegt 
	Üben

(Zahlen zerlegen)
	Fähigkeiten/Fertigkeiten:

Sicherheit im schnellen Rechnen –auch mit großen Zahlen

	Station 2
	Zahlen auf der SWT darstellen und verändern
	Zahleigenschaften aufdecken
	Kreativ sein: Aufgabe selbst erfinden, 

begründen: Vermutungen aufstellen

	Station 3
	Zahlen, die im Millionenfeld markiert sind, lesen
	Durchdringung der Struktur des Feldes
	Kenntnisse: gesicherte  Vorstellung von Zahlen

	Station 4
	Zahlenstrahle weiterführen
	Dezimalstruktur unseres Zahlensystems erkennen
	Kenntnisse: gesicherte Vorstellung vom Aufbau des Zehnersystems

	Station 5
	Erbsen schätzen und nachzählen


	Überschlagendes Rechnen durch Überprüfung üben
	Kooperieren: gemeinsam komplexere Aufgabe bearbeiten

Fähigkeiten/Fertigkeiten: Problemangemessen schätzen

	Station 6
	1 000 000 sowie 100 000 als Zahlenmauer zerlegen
	Üben

(Zahlen zerlegen)
	Fähigkeiten/Fertigkeiten:

Sicherheit im schnellen Rechnen –auch mit großen Zahlen

	Station 7.1
	Ergänzungsaufgaben bis zum HT  
	Zahlbeziehungen für vorteilhaftes Rechnen ausnutzen
	Kreativ: erlernte Gesetzmäßigkeiten anwenden

	Station 7.2
	Analogieaufgaben zwischen H und HT
	Fertigkeiten im schnellen Rechnen auf den Zahlenraum bis 1 000 000 übertragen
	Kreativ: erlernte Gesetzmäßigkeiten erkennen 

	Station
	Arbeitsauftrag
	Lernziel
	Verbindliche Anforderungen

	Station 7.3
	Gestaffelte Subtraktionsaufgabe: von einem HT werden erst E, dann Z, H, T und ZT abgezogen, die Veränderung in den Stellen werden beobachtet 
	Auswirkungen der Zehnerbündelung im Stellenwertsystem erkennen

 
	Aufgrund von Grundkenntnissen Sicherheit im Schnellen Rechnen – auch mit großen Zahlen -verfügen


	Station 8.1
	<, >, = zwischen vorgegebene Zahlenpaare setzen
	Zahlen zueinander in Beziehung setzen
	Begründen: Vermutungen über mathematische Sachverhalte nach allgemeinen Überlegungen bestätigen

	Station 8.2
	Nachbarzahlen suchen
	Zahlen zueinander in Beziehung setzen und dabei den Stellenwert berücksichtigen
	Kenntnisse: gesicherte Vorstellung von Zahlen und Zahlbeziehungen besitzen

	Station 8.3
	Zahlen zu einem Bild verbinden
	Üben

(Zahlen zueinander in Beziehung setzen)
	Kenntnisse: gesicherte Vorstellung von Zahlen besitzen

	Station 8.4
	Zahlenreihen fortführen


	Zahlen zueinander in Beziehung setzen und dabei den Stellenwert berücksichtigen
	Kenntnisse: gesicherte Vorstellung von Zahlen und Zahlbeziehungen besitzen

	Station 9
	Zahlsymbole encodieren
	Üben

(Orientierung in Zehnersystem)
	Kenntnisse: gesicherte Vorstellung vom Aufbau des Zehnersystems besitzen

	Station 10
	Aus Informationen über Körperfunktionen mathematisch zu lösende Fragen entwickeln und beantworten
	Fragestellungen aus gegebenen Sachsituationen ableiten
	Kreativ: Problemhaltige Situationen erforschen,

Mathematisieren: mit Hilfe mathematischer Modelle Lösungen für lebensweltliche Situationen entwickeln 

	Station 11
	Eine Million in Geldscheine umlegen, Gewinne verteilen
	Kompetenzen im Umgang mit Geldwerten im erweiterten Zahlenraum gewinnen
	Fähigkeiten: über sachrechnerische Fähigkeiten im Bereich Geld verfügen

	Station 12 

(Menschen)
	Einwohnerzahlen runden und die Städte nach Größe sortiert aufkleben
	Gespür für problemangemessenes Runden entwickeln
	Fähigkeiten /Fertigkeiten: problemangemessen runden können

	Station 12

(Schüler)
	Schülerzahlen verschiedener Bundesländer runden und in Tabellen übertragen
	Daten aus der Lebenswirklichkeit entnehmen und eine Tabelle erstellen  
	Fähigkeiten/Fertigkeiten: Tabellen aus der repräsentierten Lebenswirklichkeit erheben

	Station 13
	Aus Rekorde- Büchern Zahlen suchen
	Projektorientierte Problemkontexte können entstehen, um Unterricht inhaltlich mitplanen zu können -> Motivation
	Bezugsgrößen aus der Erfahrungswelt sammeln

 

	Station 14


	Zahlwörter in Ziffern übersetzen und umgekehrt
	Üben

(Schreibweise)
	Begründen: Vermutungen über Sachverhalte bestätigen oder widerlegen

	Station 15


	Zahlenmauern, Zahlenstrahl, Zahlendiktat in der Lernwerkstatt am PC
	Üben
(auditive Ebene)
	Gesicherte Vorstellung von Zahlen und Zahlbeziehungen besitzen


Phase/Zeit				Handlungsschritte			Medien/Sozialform		Meth. Kommentar








� Radatz/Schipper, S. 81


� LP, S. 75ff


� LP, S. 79


� vgl dazu LP S 77 ff und S.85f


� LP, S. 73





